
    Gesundheit  

Dass in Frankreich, dem Land des 
guten Weines und der ausgiebigen 
Esskultur, das Herzinfarktrisiko 
geringer und die Lebenserwartung 
höher ist als in anderen Ländern, 
ist spätestens seit den 1990er Jah-
ren als sog. „french paradox“ all-
gemein bekannt. Ein Erklärungs-
ansatz für dieses Phänomen sind 
die im Rotwein, v.a. in der Tannat-
sorte, enthaltenen oligomeren Pro-
anthocyanidine, kurz OPCs. 
Die OPCs wurden 1948 in den 
roten Häutchen von Erdnüssen 
entdeckt, ebenso ihre Eignung zur 
Behandlung von Venenkrankhei-
ten. Aber nicht nur in Erdnüssen 
finden sich die OPCs. Vielmehr 
sind sie auch in Traubenkernen 
und -schalen, im Laub roter Trau-
ben, in Ginkgoblättern, Kokos-
nüssen und in der Rinde von Pi-
nien und Kiefern enthalten. Als 
sekundäre Pflanzenstoffe dienen 
sie der Pflanze hauptsächlich als 
Schutz vor UV-Strahlung, klima-
tischen Bedingungen und Parasi-
tenbefall.
Die OPCs wirken wesentlich po-
tenter als Vitamin C antioxidativ 
und katalysieren die Wirkung von 
Vitamin A, C und E. Somit schüt-
zen sie uns vor den freien Radika-
len, die bei jedem Stoffwechsel-
prozess entstehen und unter 
anderem für den Alterungsprozess 
mitverantwortlich sind. Darüber 
hinaus sind OPCs entzündungs-
hemmend, blutdrucksenkend und 
fördern den Blutfluss (Thrombo-
zytenaggregationshemmung). So-
gar eine tumorhemmende Eigen-
schaft wird ihnen zugeschrieben. 

Aus all diesen grandiosen Wirkun-
gen aber sticht vor allem ihre blut-
gefässschützende Wirkung hervor, 
weshalb sie im Besonderen zur 
Vorbeugung oder Behandlung von 
Venenkrankheiten eingesetzt wer-
den. Der Tausendsassa wirkt den 
Krampfadern entgegen und zeigt 
abschwellende Wirkung bei Oede-
men. Kein Wunder also, werden 
die OPCs auch hochdosiert un-
mittelbar vor längeren Flugreisen 
eingesetzt, während die anti-arte-
riosklerotische Wirkung sie inter-
essant für die langfristige Vorbeu-
gung von Bluthochdruck, 
Herzinfarkt und Hirnschlag 
macht. Tests im Kontext der Alz-
heimer-Krankheit sind im Gange.
Eine willkommene Nebenerschei-
nung der OPCs ist ihre Beteiligung 
am Aufbau von Kollagen, welches 
auf natürliche Weise die Haut elas-
tischer und straffer macht.
Ob Sommerhitze, Langstrecken-
flug oder Vorsorge - Ein gutes Glas 
Rotwein, eine frische Kokusnuss 
oder eine feine Pesto mit Basili-
kum und Pinienkernen schmecken 
nicht nur gut, sondern tun auch 
gut! Alle, die nicht gerne lange in 
der Küche stehen, brauchen sich 
keine Sorgen zu machen: Die 
OPCs sind hochdosiert und in 
Kapselform verfügbar. Mundet 
nicht besonders - nützt aber! 
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Ein Gläschen in Ehren…


